
 

 

 

 

 

PROGRAMM FACHSYMPOSIUM 
 
5. Wiener Alzheimertag am 16. Oktober 2010 
 
 
 
9:00-9:10 Begrüßung und Einleitung 
            R. Schmidt 
 
9:10-9:30 Demenz und Demografie 
  J. Wancata 
  
BLOCK 1 Diagnostik 
            Vorsitz: G. Psota 
  
9:30-9:50 Vergesslichkeit abklären? 
            P. Dal-Bianco 
 
9:50-10:10 Wie beginnen verschiedene Demenzen? 
            R. Schmidt 
 
10:10-10:30 Hilfsbefunde in der Demenzabklärung 
            C. Bancher 
 
10:30-11:00 Demenz und Depression 
            P. Fischer 
 
11:00-11:30 Podiumsdiskussion  
            Warum werden Demenzen zu selten, zu spät oder gar nicht 
                      diagnostiziert? 
            Moderation: G. Psota 
 
11:30-12:00 Besuch der Industrieausstellung 
  
12:00-12:20 Verhaltensstörungen - wie oft, wie schwer, wie belastend? 
            F. Leblhuber 
  
BLOCK 2 Nicht-pharmakologische Aspekte 
            Vorsitz: P. Dal-Bianco 
 
12:20-12:40 Das richtige Licht – Wirkungen auf Tagesaktivität und Schlafqualität von 

Menschen mit Demenz. Erste Ergebnisse aus dem interdisziplinären 
Forschungsprojekt „Licht und Demenz“  

            D. Lorenz 
 
12:40-13:00 Kognitives Training - wer profitiert? 
            M. Delazer 



 

 
 
 
 
 
 
13:00-13:20 Angehörigenentlastung 
            G. Psota 
  
13:20-13:40 Kognition und Ernährung 
            D. Bach 
  
13:40-14:15 Besuch der Industrieausstellung 
 
14:15-14:35 Verleihung des Alois-Alzheimer-Preises 2010 im Festsaal 
            an Prof. Lotte Tobisch-Labotyn 
            Laudatio: Marion Kalousek 

Überreichung des Preises: Marianne Klicka, 2. Präsidentin des 
           Wiener Landtages 

 
14:35-15:05 Podiumsdiskussion 
            Alzheimervorbeugung und Lebensstil 
            Moderation: P. Dal-Bianco 
 
BLOCK 3 Therapie 
            Vorsitz: P. Fischer 
  
15:05-15:25 E-Care 
            N. Lottersberger, C. Christl 
  
14:25-15:45 Konsensus Statement der Österreichischen Alzheimer Gesellschaft: 
            Pharmakologische Therapie kognitiver Symptome 
            T. Benke 
  
15:45-16:05 Konsensus Statement der Österreichischen Alzheimer Gesellschaft: 
            Pharmakologische Therapie nicht kognitiver Symptome  
            J. Marksteiner 
  
16:05-16:25 Therapietreue ist entscheidend 
            M. Rainer 
  
16:25-16:45 Multimorbidität, Polypharmazie und Demenztherapie 
            U. Zifko 
 
16:45-17:15 Besuch der Industrieausstellung 
  
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
BLOCK 3 Therapie 
  Vorsitz: R. Schmidt 
 
17:15-17:35 Rivastigmin transdermale Applikation – Erfahrungen aus der Praxis 
            J. Marksteiner 
  
17:35-17:55 Neue Entwicklungen in der Alzheimertherapie 
            M. Windisch 
  
17:55-18:00 Zusammenfassung und Ausblick 
            ÖAG 


